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Dcffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 31 Januar c Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Am Magistrarstische Die Herren Oberbürgermeister

Staude Bürgermeister Schneider Stadträthe Hil
denhagen Fubel Lohausen Jochmus Dr Krähe
Keferstein Helm

Der Vorsteher theilt den Eingang einer Eingabe Be
leuchtung des Bauhofes betr mit die der Petitions Com
mission überwiesen wird und giebt Kenntniß von der durch
den Kunstgewerbeverein erfolgten Einladung der Mitglie
der des Collegiums zum 5jährigen Stiftungsfest genann
ten Vereins Ferner macht er die Mittheilung ihm sei
die Nachricht zugegangen daß die Schnee und Eisfuhren
an einen Mann der nur 4 Pferde besitze vergeben seien
der sie dann weiter vergehen habe Ueber diese Ange
legenheit will der Herr Oberbürgermeister Erörterungen
anstellen

T O 1 Antrag aus Zurückgabe von Kautio
nen welche von Ädjacenten des Martinsberges
für Straßenausbauten bestellt sind Dieser Punkt
wird als noch nicht erledigt von der Tagesordnung ab
gesetzt

T O 2 Erwerb der maschinellen Einrichtung
in der Kanal Reinigungs Station und Bewil
ligung weiterer Betriebsmittel Referent Herr
Dönitz Correierent Herr Tvmb o Der mit der Firma
Müller k Co in Schönebeck wegen Einrichtung der ma
schinellen Anlage in der Kanalwasser Reinigungs Anstalt
am Siechenhausplatze und wegen Lieferung von Kiesel
säurehydrat sür die chemische Reinigung unter m 3 April
1886 abgeschlossene Vertrag der auf einen 3 monatlichen
Betrieb berechnet wurde ist abgelaufen Der HerrRegie
rungs Präsident hat zu verschiedenen Malen mündlich und
auch in der an die Polizei Verwaltung gerichteten Verfügung
vom 8 November c erklärt daß er das im Z 3 des be
sagten Vertrages ihm anheimgegebene Urtheil über den
endgültigen Werth des Müller schen Reinigungs Verfahrens
noch nicht fällen könne vielmehr wünschen müsse daß die
Anstalt bis in die wärmere Jahreszeit des kommenden
Jahres schon zu diesem Behufe noch in Thätigkeir bleibe

Die für die Angelegenheit eingesetzte Kommission war
in ihrer Sitzung vom 8 Dezember c mit allen Stimmen
gegen die des Herrn Brauereibesitzer Schulze der Mei
nung daß es sich obgleich die Stadt nach dem er
wähnten Z 3 die maschinelle Einrichtung erst dann für
den Herstellungspreis von 10,072 Mark 45 Pfennige von
Müller H Co erwerben müsse wenn seitens des Herrn
Regierungs Präsidenten ein günstiges Urtheil vorliege
empfehle diesen Ankauf schon jetzt zu bewerkstelligen vor
ausgesetzt daß die Stadt damit das unbeschränkte und
keinerlei weitere Verpflichtungen nach sich
ziehende Benutzungsrecht erwerbe Hierdurch kommt
die Stadt in die Lage unabhängig von Müller ck Co
über die Maschinen verfügen aljo auch Versuche mit an
deren Reinigungsmitteln machen zu können Einen wer
teren Beweggrund zu diesem Beschlusse erkannte die Com
mission in dem Umstände daß wenn anch die Müller
schen Chemikalien sich als ungenügend erweisen sollten die
maschinelle Einrichtung doch bei jedem anderen Zw atz und
selbst bei der alleinigen Beiimugmig von ungelöschtem
Kalke der schon nöthig ist um oen Schlamm preß
fähig zu machen unentbehrlich sein würde

Ferner beschloß die Commission dem Magistrat bezw
der Stadtverordneten Versammlung vorzuschlagen

sich unter Billigung obigen Beschlusses damit ein
verstanden zu erklären daß der Betrieb der Reini
nngs Anstalt bis zur Beendigung der entsprechenden
mit Müller Co sofort einzuleitenden Verhandlun
gen in der bisherigen Wecse festgesetzt werde Be
triebsunkosten aus 24 Stunde 33,50 Mk

d für die Einrichtung eines heizbaren Raumes in der
Anstalt 250 Mk zu bewilligen

Der Magistrat legt der Versammlung diese Beschlüsse
der Commission mit dem Ersuchen vor sich mit denselben
einverstanden erklären zu wollen

Die Baucommission ist hingegen einstimmig der Ansicht
daß die Gründe des Magistrats nicht schwerwiegend ge
nug seien um jetzt schon die Maschinen zu kaufen Wenn
später der Regierungspräsident sich mit den Resultaten
nicht zufrieden erkläre seien die Ausgaben zwecklos Bei
Fortsetzung des Betriebes könnten aber Versuche mit an
deren Chemikalien gemacht werden Die Firma die an
den Chemikalien ca 400 Procent verdiene werde die Ma
schinen auch schon ohne Ankauf lassen Die Betriebs
kosten bis zum 1 April 4053,50 Mk sowie 300 Mk
zur Einrichtung eines heizbaren Raumes beantrage die
Commission aber zu bewilligen

Der Korreferent empfiehlt Namens der Finanz Kom
mission Ablehnung des Ankaufs ferner auch Ablehnung der
300 M aber Bewilligung der Betriebskosten Bis jetzt sei ein
Urtheil des Herrn Regierungs Präsidenten über die Zweck
mäßigkeit der Anlage noch nicht ergangen es seien weitere
Versuche und Beobachtungen nöthig Mit der Firma sei
eine Versuchszeit von 3 Monaten die ziemlich verflossen
stipnlirt worden in diesem Punkte müsse der Vertrag eben
geändert werden Herr Stadtbaurath Lohausen bemerkt
daß die Kommissionen des Kollegiums die Angelegenheit
nur in je einer Sitzung behandelt hätten während die ge
mischte Kommission sich eingehend damit beschäftigt habe
Auf die Bewilligung der Mittel für den heizbaren Raum
lege der Magistrat jetzt wenig Werth Nachdem Redner
kurz die Vorgeschichte der Anlage dargelegt bemerkt er

daß die maschinelle Einrichtung vor Allem die Reinigung
des Wassers vom Schlamm bezwecke erst in zweiter Linie
würden Chemikalien hinzugenommen Die Maschinen seien
nöthig auch wenn nicht die von der Firma Müller u Co
gelieferten Chemikalien benutzt würden Gehörten die Ma
schinen der Stadt dann könnten billigere Versuche ange
stellt werden und damit mindestens die Hälste der für Be
triebskosten aufzuwendenden Summe erspart werden Redner
bemerkt noch daß die gemischte Kommission es angeregt
habe daß die Fabrikbesitzer entweder einen Beitrag zu den
Kosten der Station zahlen oder ihre Fabrikwässer selbst
reinigen sollen

Herr Dehne erklärt das in der Station angewandte
Verfahren für durchaus unbrauchbar es sei keine chemische
fondern nur eine mechanische Trennung ein bloßes Fäl
lungsversahren Dafür seien aber die Kosten von 100000
Mark pro Jahr zu groß Bedeutende Autoritäten hätten
sich sehr ungünstig über das Verfahren geäußert Heure
würde der Hauptwerth auf die Maschinen gelegt indessen
jedes andere Versahren erfordere doch auch neue Maschinen
Er halte für den entsprechendsten Ausweg die Annahme
des Antrages den er stelle Die königl Regierung wird
ersucht zu erlauben die Versuche mit dem Müller schen
Verfahren einzustellen da sich dasselbe als unbrauchbar er
wiesen hat Herr Löst tritt Herrn Dehne bei bemerkt
daß in Anbetracht der geringen Sterblichkeit Sanitäts
gründe nicht zur Fortsetzung der Anlage nöthigten weist
auf die Höhe der Kosten des Kanalanschlusses hin welche
durch die Station fogar noch erhöht werden sollen und
beschwert sich darüber daß die Fabrikbesitzer zur Station
noch beitragen und dadurch eine Steuer für eine Klasse
der Bürger geschaffen werden solle Er halte jetzt auch
Versagung der Betriebsmittel geboten event sollten solche
sür die Zeit von April bis Juli bewilligt werden damit
auch in der heißen Jahreszeit gearbeitet werde

Herr Tombo weist darauf hin daß das Verlangen der
Regierung die Versuche anzustellen ein berechtigtes sei
man dürfe also nicht ohne Weiteres aufhören Wenn Herr
Dehne das Verfahren als unbrauchbar bezeichne so
könne man sich dem doch nicht ohne Weiteres anschließen
denn noch habe kein Chemiker sein Urtheil gesprochen Die
beste Anlage sei wie er gehört die der Stadt Essen welche
der Oberbürgermeister und der Stadtbaurath von Stettin
besichtigt hätten

Herr Oberbürgermeister Staude bemerkt daß das
Essener System das von Röche Röckner sei welches dem
Müller schen ähnlich ist Jedenfalls gehört letzteres zu
den besten Mit demselben alle Wässer zu reinigen dazu
würden wir freilich nie kommen das sei zu theuer Auch
der Herr Regierungspräsident habe erklärt wenn die
Kosten sich auf 1 Mk pro Kopf der Bevölkerung stellen
so sei das zu viel Jedenfalls müsse jetzt aber der Be
trieb sortgesetzt werden Wenn der Antrag Dehne ange
nommen würde werde bei der Regierung wenig Erfolg
voraussichtlich erzielt werden Judessen möge doch die
Versammlung die Betriebskosten bewilligen und im Ueb
rigen dem Dehne schen Antrag zustimmen Herr Vor
steher Gneist ist für den Dehne schen Antrag da man
dann von der Regierung erfahre was dieselbe verlange
gleichzeitig aber füc Bewilligung der Betriebskosten da
man in einem Vertragsverhältniß zur Firma Müller Co
stehe Die Frage wegen Ankaufs der Maschinen sei noch
nicht spruchreif Herr Stadtbaurath Lohaufen erörtert
noch einmal die Thätigkeit der Maschinen und spricht sich
schließlich dahin aus daß der Regierungspräsident wenn
man sich nach dem Antrage Dehne an diesen wendete
abgesehen von seinem Urtheile über die Wirksamkeit der
Chemikalien doch die Maschinen für nöthig erklären würde
Herr Meyer schlägt Vertagung und ernstliche Prüfung
der Angelegenheit vor Der Vertrag mit der Firma sei
doch nur auf 3 Monate geschlossen müßte für die weitere
Benutzung Entschädigung gezahlt werden dann sei ja
freilich Erwerbung der Maschinen besser

Herr Hüll mann erklärt daß er seine Ansicht gegen
damals als die Sache zum ersten Male der Kom
mission vorlag geändert habe Der Rechtsstandpunkt
liege so daß die Anlage angekauft werden mußte
wenn nach 3 Monaten ein Attest des Herrn Regierungs
Präsidenten über ihre Brauchbarkeit vorlag Das sei
nicht der Fall Er sei jedoch für Benutzung der Anlage
freilich mit anderen Fällungsmitteln Dazu sei der An
kauf nöthig aber nicht für 10000 M Dem Lieferanten
werde jetzt jedenfalls auch ein geringerer Preis annehm
bar erscheinen Redner beantragt die Sache an die Kom
mission zurückzuweisen um zu erwägen ob die Maschinen
nicht billiger zu erstehen seien in letzterem Falle dieselben
anzukaufen und die Kosten S äisorstion zu bewilligen

Herr Vorsteher Gneist macht darauf aufmerksam daß
wenn Vertagung beantragt sei nicht gleichzeitig etwas be
willigt werden könne und in Folge dessen ziehen die
Herren Meyer und Hüllmann den die Vertagung be
treffenden Theil ihrer Anträge zurück Herr Bürgermeister
Schneider bittet die Betriebsmittel auf alle Fälle zu
genehmigen da das Vertragsverhältniß zur Firma Mül
ler u Co nicht ohne Weiteres abgebrochen werden könne
Würden die Versuche später nicht festgesetzt so spare man
eben die Mittel Mit der Firma stehe man jetzt nachdem
ein Attest des Herrn Regierungs Präsidenten nicht vor
liege auf dem Standpunkt freier Kündigung genöthigt
zur Erwerbung sei die Stadt nicht Die Benutzung des
Apparates und der Bezug der Präparate repräsentirten
z Z Leistung und Gegenleistung Am zweckmäßigsten sei
der Hüllmann sche Vorschlag Herr Kilburger schlägt
Bewilligung der Mittel vor ferner solle aber dem Herrn
Regierungs Präsidenten vorgestellt werden doch die weite

ren Versuche auf den Sommer aufzuschieben Herr Dehne
modofieirt auf Anregung des Herrn Vorstehers seinen
Antrag im Sinne einer Aufschiebung der Versuche auf
den Sommer

Herr Schramm erklärt sich für den Antrag Dehne
und rügt besonders die schwere Schädigung welche die
Anwohner durch den penetranten Geruch erlitten Herr
Arndt ist für Ankauf da wenn der Firma Müller u
Co die 4 Maschinen zurückgegeben würden drei derselben
als unbedingt nöthig doch sofort wieder gekauft werden
müßten Gegen den Ankauf sprechen noch Herr Stein
haus und Herr Schulze Herr Dehne erklärt das
Verfahren nochmals für entschieden unbrauchbar Herr
Stadtbaurath Lohausen weist auf Grund der von der
Regierung aufgestellten Bedingungen abermals auf die
Nothwendigkeit der Maschinen hin während Herr Bethcke
sich sür den Antrag Dehne erklärt und seine Ueberzeugung
aüsspricht daß der Herr Regierungs Präsident jedenfalls
das Verfahren für unbrauchbar erklären werde Dann
würde aber die Firma fchon von selbst kommen und ihre
Maschinen billiger anbieten

Schließlich wird der Ankauf der Maschinen einstimmig
abgelehnt die Betriebskosten werden genehmigt des Weite
ren wird der Antrag Dehne angenommen

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Halle den 1 Februar

Mit Rücksicht auf die kürzlich Seitens der Bürger
schaft bei der Stadtverordneten Versammlung zur Sprache
gebrachte Straßenbahn Schneereinigungs Angelegenheit
wird es für die Leser von Interesse sein von nachstehen
dem von der Polizeiverwaltung an die Betriebs Jnspec
tion der Straßenbahn ergangenen Schreiben Kenntniß zu
nehmen

An die BetriebS Jnspektion der Halleschen Straßenbahn hier
Wie der Inspektion nicht entgangen sein wird hat es nicht

nur in der hiesigen Bürgerschaft sondern auch bei den städti
schen Behörden großes Mißfallen erregt daß bei Gelegenheit
des letzten großen Schneefalls Seitens der Bahnverwaltung
der Schnee in einigen engeren Straßen von den Geleisen auf
das gegenüberliegende Straßenterrain geworfen und dadurch
eine größere Belastung des zur Reinigung des letzteren Ver
pflichteten hervorgerufen worden ist

Auf die desfallsigen Beschwerden konnte nach der damaligen
Lage der lokalen Bestimmungen nur der auch in der öffentli
chen Bekanntmachnng vom W Dezbr v I wiederholte Be
scheid ertheilt werden daß ein Einschreiten gegen dies Verfah
ren der Bahnverwaltung ans einem öffentlich rechtlichen Ge
sichtspunkte nicht angängig erscheine den benichtheiligten Rei
nignngs Verpslichteten vielmehr überlassen werden müsse für
den zugefügten Schaden die Bähnverwaltung Privatrechtlich
resp eventl im Cwilprozeßwege verantwortlich zu machen

Inzwischen hat sich jedoch die Rechtslage dadurch geändert
daß im Interesse der öffentlichen Ordnung und zur Erhaltung
einer schleunigen durch keinerlei private Differenzen gestörten
Reinigung der öffentlichen Straßen durch Polizei Verordnung
vom 25 d M all gemein verboten worden ist irgendwelche
Reinigungsmassen von dem Terrain des einen Verpflichteten
auf das Terrain eines anderen zu schaffen

Von jetzt ab würde in Folge dessen jeder Versuch der Bahn
verwaltung znr Erlangung der freien Passage Schmutz Schnee
zc auf fremdes Terrain zu werfen polizeilich inhibirt und mit
nachdrücklichen Strafen geahndet werden müssen Es kann da
her Wohlderselben nur anheimgestellt werden bei Zeiten durch
Anschaffung von genügenden Schneeschmelzungsmitteln und
nach Eintritt einer solchen Verkehrsstörung durch Anstellung
genügender Arbeitskräfte mit eigenen Mitteln für die Entfer
nung der die Fahrt störenden Massen soweit dieselben nicht
aui verpflichtetes Gebiet geworfen werden dürfen Sorge zu
tragen Gleichzeitig wird bemerkt daß das Jnsaugefassen sol
cher Vorkehrungen um so nothwendiger werden wird als dies
seits nicht wieder nachgelassen werden kann daß im G gensatz
zu dem polizeilich ausgestellten Fahrplan und der durch die Con
zession übernommenen Verpflichtung die Fahrt ohne die geringste
Anstrengung zur Beseitigung der Hindernisse so lange wie bei
dem letzten Schneefall ausgesetzt wird

sJm hiesigen Kolonialverein hielt gestern
Abend Herr Gustav Truppe im Saale der alten Volks
schule einen Vortrsg über die deutchen Schutzgebiete
der Südsee Der Herr Vortragende ein geborener
Rudolstädter hat 8 Jahre in diesen Gebieten gelebt und
konnte demnach aus eigenster Anschauung über die dor
tigen Verhältnisse berichten und die seit 1878 nach allen
Seiten hin gesammelten Erfahrungen in sachlichster Weise
zur Kenntniß bringen Zuerst berichtete derselbe über die
Fidschiinseln welche jetzt von etwa 150000 Eingeborenen
und 1000 Weißen bevölkert sind Die ersten Weißen
welche nach diesen Inseln kamen waren entwichene eng
lische Sträfling aus Australien Dieselben landeten 28
Köpfe stark im Jahre 1804 und maßten sich sehr bald
die Herrschergewalt an Wie dieselben dort gelebt und
gehaust haben entzieht sich der Beschreibung und ist ein
trauriger Beleg dafür wie tief ein civilisirter Mensch zu
sinken vermag Später landeten noch mehr Abenteurer
namentlich auch austral Goldgräber welche es vorzogen
lieber aus dem schönen Jnsellande zu bleiben und seinen
Reichthum an Santelholz auszubeuten als in Australien
unter Beschwernissen aller Art nach Gold zu graben
Damals wanderte auch ein Deutscher mit ein dessen
Name Bennings oder Benningsen dort heute noch mit
Ehren genannt wird Die englische Mission fand ebenfalls
den Weg nach den Fidschiinseln und da der König sich
bekehren ließ war die ganze Bewohnerschaft sehr bald
wenn auch vielfach nur dem Namen nach für das Christen
thum gewonnen Jetzt sind dort etwa 1200 Kirchen und
mehrere Tausend Schulen zu finden Drei Viertel der
Fidschianer können lesen und die Hälfte schreiben Der
König welcher ehedem viel Sympathien füc Deutschland
hegte und einer Annexion seitens Deutschlands geneigt
war hat leider sich vor etwa einem Jahrzehnt Englan



zugewandt und ist die englische Annexion im Jahre 1876
zur Thatsache geworden Der von England eingesetzte
Gouverneur hat es verstanden die verschiedenen einzelnen
Häuptlinge für die englischen Interessen zu gewinnen
indem er sie zu Beamten der englischen Krone machte und
nimmt seit der Annexion der Handel einen bedeutenden
Aufschwung Ausfuhrartikel sind in erster Linie Kokos
nüsse weiche zerschnitten und getrocknet in den Handel
kommen Ferner wurde Baumwolle Thee und Zuckerrohr
mit Erfolg angepflanzt Das Emporblühen der Plan
tagenwirthschaft ist jedoch nach einer glücklichen Lösung
der Arbeiterfrage zu erwarten denn die Eingeborenen
fühlen keine Neigung zur Arbeit da ihnen der Boden fast
mühelos alles das liefert was die bedürfnißlosen Insu
laner zum Leben gebrauchen Nun hst man zwar darauf
Bedacht genommen auswärtige Arbeiter zum Plantagen
betrieb heranzuziehen aber diese Maßregel hat vielfach zu
großen MißHelligkeiten geführt da die Auswärtigen von
den Einwohnern gehaßt werden auch ist die Art des An
werbens von Arbeitern wohl nicht immer ohne gewisse
Härten und Unzuträglichkeiren abgegangen Später ver
wendete man Kulis aus Indien da diese jedoch von einer
andern als der englischen Nation nicht angeworben werden
dürfen so werden dort die deutschen Kolonialbestrebungen
sich auf Jndieustnahme von Malaien und Chinesen be
schränken müssen Hierauf kam der Herr Vortragende auf
die leider in Folge der mangelnden Unterstützung zu nichte
gewordenen Unternehmungen Godefroy s deren Perspektive

eine so großartige war daß sie wie in der Folge Herr
Professor Kirchhofs hervorhob d e ehedem blühende
hanseatische Handelsbewegung tief in den Schatten gestellt
hätten Godefroy der in Samoa festen Boden gefaßt
hatte erstrebte die deutsche Hegemonie in den dortigen
Handelsgebieten und strebte außer dem Handel namentlich
Plantagenbetrieb an der in Java für Holland so außer
ordentlich nutzenbringend geworden ist Jetzt sind auf
Samoa etwa 5000 Acker unter Plsntagenkultur gebracht
und wird auch der Kasseebau mit vielem Erfolg betrieben
auch die Viehzucht ist nutzenbringend und beläuft sich der
dortige Bestand an Rindern auf 1000 Stück

Wie auf den Fidschis so bedarf auch in Samoa die
Arbeiterfrage einer Lösung denn die kräftigen Samoaner
haben durchaus keinen Trieb zur stetigen Arbeit da auch
ihnen der Boden fast alle Lebensbedürfnisse freiwillig
liefert Außerdem neigen dieselben trotzdem sie äußerlich
zum Christenthum bekehrt sind zu ausschweifenden LebeuS
gewohnheiten hin und sind es letztere auch welche für
manchen Weißen verhängnißvoll werden Die Deutschen
vertreten dort Dreiviertel allerHandelsinterefsen doch sind in
letzter Zeitaußer den Engländern auchnoch die Amerikaner
als Rivalen aufgetreten da nach Fertigstellung des Pana
makanals Samoa ein wichtiger Punkt des neuen See
weges nach Australien zu werden verspricht Der Haupt
hafenort Apia ist schön gelegen Allmonatlich läuft dort
ein deutscher und ein englischer Dampfer an und die dort
lebenden Deutschen führen ein behagliches Dasein denn
an Kegelbahnen Billards zc ist kein Mangel und auch
das Skatspiel erfreut sich einer besonderen Beliebtheit
Sollen aber die deutschen Niederlassungen weiter wachsen
und gedeihen so ist ein staatlicher Rückhalt sehr nöthig
Gleiches gilt von den Freundschaftsinseln wo sich ein
ehemaliger englischer Missionar zum Premierminister em
porgeschwungen hat und nun die englischen Interessen
unterstützt Besser steht es mit den deutschen Interessen
in Neuguinea dem Bikmarckarchipel und den Marschall
inseln welche Gebiete unter deutschem Schutze stehen
Auch für die Ausnutzung dieser großen von Urwald be
standenen und von einem wilden auf tiefer Kulturstufe
stehenden Menschenschlage bewohnten Gebiete ist für die
Zukunft der Plantagenbetrieb der einzig gewiesene Weg
denn der sehr fruchtbare Boden auf dem die Tabakpslauze
wild wächst eignet sich vorzüglich zum Anbau von Kolo
nialprodukten aller Art Auch hier bedarf die Arbeiter
frage der Lösung um dem überreichen Boden feine Schütze
abzugewinnen Aber alle die Schwierigkeiten welche sich
hier ebenfalls den deutschen Kolonialbestrebungen entgegen
stellen werden überwunden werden und gilt schließlich
bei dergleichen Unternehmungen in erster Linie der Aus

spruch Wer nicht wagt der nicht gewinnt
Die Versammlung nahm den Vortag des Herrn Trnppel

mit allseitigein Beifall auf und nahm Herr Professor
Kirchhofs Gelegenheit dem Herrn Vortragenden noch
seinen speziellen Dank dafür auszusprechen in einfacher
anziehender und Vorurtheilsfreier Weise über die praktische
Kolonisation unserer deutschen Schutzgebiete berichtet zu
haben Hoffentlich werde es der praktischen Leitung des
Vieeadmirals v Schleinitz gelingen die Wege anzubahnen
um die deutschen Schutzgebiete dermaleinst sür das Mutter
land ebenso ergiebig zu machen wie es Java sür die
Holländer längst ist und wie es der leider zu srüh ver
storbene Godefroy in großartiger und umfaffender Weise
leider ohne den erwünschten Erfolg plante Zum Schluß
nahm die Versammlung noch verschiedene interessante von
Herru Truppel aus den Südseegebieten mitgebrachte Ge
genstände Schmucksachen Instrumente zc welche einer
gewissen Zierlichkeit nicht entbehrten in Augenschein

Das Grundstück Rathhausgasse 5 bisher der Wittwe
Starke hier gehörig ist vor einigen Tagen durch Kauf
in den Besitz des Herrn Brauereibesitzers Carl Bauer
hier übergegangen Derselbe beabsichtigt mit dem Erwerb
dieses Grundstücks seine äußerst srequenteu Restauratious
Lokalitäten zu erweitern und den Restauratiousgarteu zu
vergrößern Mit dem Abbruch des genannten Hauses
geht ein Stück Alt Halle verloren denn dasselbe wird
wohl einige hundert Jahre stehen es soll früher ein
Kloster gewesen sein

sAudienz Herr Oberst Krähe Commandeur des

Magd Füsilier Regiments Nr 36 hat sich in Anbetracht
des bei Gelegenheit des Ordensfestes an selbigen verliehe
nen Rothen Adlerordens III Classe mit der Schleife und
Schwertern am Ringe gestern nach Berlin begeben um
Sr Majestät in besonderer Audienz seinen Dauk dafür
auszusprechen

sDie hiesige Gemeinde Kraukeuversicherungj
geht wie wir vernehmen ihrer baldigen gänzlichen Auflösung
entgegen Von dem Mitgliederbestände welcher eine Höhe
von gegen 3000 Personen erreicht halte gehöcen der Kasse
gegenwärtig nur noch ca 800 Personen an der übrige
Theil ist bereits anderen hier bestehenden Orrskraukenkasseu

überwiesen worden

Simulanten j Das neue Krankeulassengesetz wird,wie
durch die zahlreichen Fälle nachgewiesen werden kann vielfach
zu Speeulationen benutzt was dadurch bewerkstelligt wird
daß ein Kassen Mitglied irgend eine Krankheit simulirt
um sich auf diese Weise den Genuß der Krankenunterstützung
zu verschaffen Wenn auch durch fortgesetzte Beobachtungen
und ä ztl che Untersuchungen es wohl in den überwiegend
meisten Fällen gelingt die Simulanten zu entlarven so
sind die Falle in denen eine Simulation gelingt doch
immerhin noch zahlreich genug um d e betreffenden Kissen
in ga z empfindlicher Weise zu schädigen Eine treffende
Illustration hierzu liefert der folgende Fall der an
Dreistigkeit und Erfindungsgabe seines G eichen sucht Um
in den Besitz einer Uniallrente zu gelangen simnlirte kürzlich
ein Bergarbeiter ein Lnugenleiden Bei der ärztlichen
Untersuchung seines Znstandes spie der Mann auch Blut
das aber von dem Arzte sofort als Vogelblut erkannt
wnrde welches aus einer frischen Feder die der Mann
im Munde geführt hatte ausgedrückt worden war Der
Fall ist von Seiten des Arztes zur Anzeige gebracht
worden und wird sich der schlaue Mann demnächst wegen ver
suchten Betruges vordem Strafrichter zu verantworten haben

Der hiesige Zweigverein für wissenschaftliche
Pädagogik gedenlt am 5 Fobruar e im Hotel Stadt
Dresden Johannisplatz zu Leipzig eine Zusammen
kunft mit den befreundeten Lokalvereineu von Leipzig und
Altenburg zu veranstalten Herr Pastor Flüget aus
Wansleben wird über Herbart und Lotze sprechen
Die Sitzung wird pünktlich 3 Uhr ihren Anfang neh
men EZ erfolgt am Schluß eine Besprechung von The
en über Apperzeption

Die Sing Akademie hielt am Sonnabend Abnid
im K reise ihrer Mitglieder im Volksschulsaale eine musi

kalische Abendunterhaltung ab Obwohl dieselbe
nicht öffentlich war so hatten doch Gäste Zutritt Den
Kernpunkt des Programms bildete eine Auswahl von ein
ftimni gen Liedern für gemischten Chor in deren Inhalte
sich theils Nachklänge der Weihnachtszeit theils Neujahrs
gedanken und anchFrühlingshosfnnngeu kund qaben So
stattlich der Saal gefüllt war so zahlreich stellte sich der
Chor ans dem Podium und fang mit Frische und unm
Ausdruck Neu unter den gesungenen Chorliedern vareu
zwei Nummern Mainacht und Im Mai Kompo
sitionen des bewährten Dirigenten Herrn Uuiversitäts
Mnsiköirektor Reubke Wir halten die zwei kleinen
Werke sür sehr gelungene in seiner sinniger Weise ist die
Stimmung der betreffenden Gedichte von Stuem und
Osterivald zum Ausdruck gebracht Zu besonderer An
ziehungskraft waren dem Chor zwei auswärtige Solisten
zugesellt worden Fräulein Agnes Schöler aus Weimar
ersreute in Liedern von Beethoven Franz Holstein sowie
in der Altarie mit Chor aus dem Messias durch eine sehr
sympathische Altstimme und warmen Gefühlsausdruck Ein
junger Schüler des Herrn Klcnel Herr Kretschmar ans
Leipzig zeigte sich auf dem Cello als auf höchst aner
kenuenswerther Stuse Sehr interessant waren in seinem
Programm die 2 Souateu von Rubinstein und von
Corelli in denen Herr Reuble die anspruchsvolle Be
gleitung auf dem Flügel wie immer vortrefflich ausführte
Als nächste Aufgabe hat sich die Sing Akademie die Auf
sühruug der großen Nigsa solsrmis von Beethoven ge
stellt Wir zweifeln nicht daß diese Nachricht dun musik
liebeuden Publikum eiue besondere Freude machen wird

Stadttheater s Von unterrichteter Seite enahren
wir daß es unserer strebsamen Direktion gelungen ist die
allgemein geschätzte Heroine Frau Julia Behre für die
nächste Wintersaison wieder zu gewinnen Wer Gelegen
heit hatte diese Künstlerin in ihren bisherigen Glanzrollen
als Medea Fedora Donna Diana Jungfrau von Orle
ans Orsina in Emilia Galotti Armgard in Wilh Tell
u f w kennen zu lernen wird gewiß unsere Freude da
rüber theilen daß wir Frau Behre auf längere Zeit die
Unsrige nennen dürsen Sie ist ohne Zweifel als eine
hervorragende Stütze des klassischen Dramas anzusehen
welches auf unserer Bühne eine so glänzende Heimstätte
gesunden hat Ihr Wiederengagement berechtigt uns zu
der Hoffnung daß die Direktion auf dem betretenen Pfade
edler Kunstpflege fortschreiten wird Gewiß w rd dieselbe
dafür immer durch die regste Theilnahme des Publikums
belohnt werden

fJm Victoria Theaters haben am Sonntag und
Montag gewiß alle Besucher volle Befriedigung au den
ihnen gebotenen Schaustellungen gesunden An diesen Ta
gen fanden nämlich Vorstellungen statt ausgeführt zugleich
von dem für das Viktoriatheater engagirten Personal und
von Mitgliedern des Leipziger Krystallpalast Theaters
Wer Vieles bringt wird Allen etwas bringen sagt Goethe

und danach hatte sich diesmal auch die Direktion des Vic
toria Theaters gerichtet Von den auftretenden Damen
zeichnete sich Frau Lina Walter ebenso durch gute Schule
wie durch Stärke Umfang und Wohllaut ihres prächti
gen Alts aus während Fräulein Minna Teichmann
die Wirkung ihrer hübschen Stimme durch ihre brillante

Erscheinung unterstützte Fräulein Jenny R imrnn
wußte sich besonders durch ihren munteren Vortrag Sie
Gunst des Publikums zu erringen Die Drahtseilkünstlerin
Frl Margarethe Völker bewegte sich auf ihrem luf
tigen Standpunkte mit Grazie und Sicherheit und entfaltete
in ihren Violinvorträgen auf dem Seile nicht unbedeutende
Kunstfertigkeit Little Carry produeirte sich mit glei
chem Geschick auf der Holz und Metallharmonika und
gefiel besonders mit ihren Glocken Vorträgen Auch die
Herren leisteten Vorzügliches so die Pantomimisten Fe
dori mit ihren zwergfellerschütteruden musikalischen Scher
zen und besonders Mr Charles Ernest der eine fast
grauenerregende Kühnheit in feinen Kraftproduktionen ent
faltete Alle Darsteller wurden durch lebhaftesten Beifall
ausgezeichnet der gleichzeitig auch für die Direktion die
Anerkennung enthielt daß sie es verstanden ein gutes En
semble zusammenznst llen Am Mittwoch treten ncne
Kräfte auf und zwar der Komiker C Strohbach die
Kostümsaubrette Frl Stella die Original Duettiitinnen
Geschwister Coreley u der Salsneguilibrut C h Mau
riee Auch bleibt Little Carry hier

Maskenball im Prinz Carl Am Mitt
woch Abend findet im Prinz Carl iu den eigens pracht
voll dekorirten Räumen ein großer Vslksmaskenball
ftait Das aufgestellte Programm weist verschiedene hei
tere Pieeen ans als 4 Clowns Gebr Barlotti aus Mai
land der fahrende Sänger das dressirte Wunderschwein
Zankoff und der Franzose in der Mausefalle zeitgemäße
Pantomime Die hiesige vollständige Regimentskapelle
imrd hierbei ununterbrochen eoneertiren

Wegen Mangels an Raum mußten wir den Be
richt über die Generalversammlung des Verschönerungs
vereins für die morgige Nummer zurückstellen

fZuckerind ustrie s Die Zuckerfabrik Weißenfels
beendete am 17 Jan d I ihre Campagne 1886/87 mit
einer Rübenverarbeitung von 353 180 Ctr gegen 258,180
des Vorjahres Ob rroblingen mn 19 Jan mit 589,100
Centner gegen 491 000 d S Barjahres Hadmerleben am
12 Jan mit 965,290 T r gegen 890,000 Ctr des Vor
jahres

fOvation j Die Studirenden der hiesigen Hoch
schule beabsichtiget dem Herrn Geheimen Medicinalrath
Proiessor Dr Olshausen anläßlich der Ablehnung des an
ihn ergangenen Rufes eiiren großen Fackelzug zu bringen

sGedächtnißfeierj Die hiesige medizinische Gesell
schaft und der Verein der Aerzte für Merfeburg Anhalt
hat beschlossen den 100jährigen Geburtstag des berühm
ten Klinikers Peter Kruckenberg festlich zu begehen Aus
Anlaß dessen findet ein Festaktus iu der Aula der Univer
sität statt dem sich ein Essen anschließt

sDer Ingenieur Leutert j Theilhaber der Firma
Leutert u Co in Giebichenstein ist gestern Nachmittag an
den Folgen einer Blutvergiftung die am Freitag die Am
putation eines Beines erforderlich gemacht halte in einer
hiesigen Privat Klinik unter schrecklichen Qualen verstorben
Der Verewigte welcher schon seit längerer Zeit Spuren
vo i Geistesstörung zeigte unternahm im Dezember v I
eine Reise nach dem Süden mußte aber bald von dort
wegen einer eingetretenen Verschlimmerung seines geistigen
Zustandes unter Begleitung eines Arztes in eine Irren
Heilanstalt bei Leipzig untergebracht werden von wo er
kürzlich wegen einer Blutvergiftung die einen operativen
Eingriff nöthig machte nach hier übergeführt wurde

Eiu theures Jagdvergnügen j Der Arbeiter
Linzner aus Wengelsdorf bei Corbetha welcher gelegent
lich einer im November v I in dortiger Feldflur abge
haltenen Treibjagd auf Hafen dnrch den Streifschuß eines
der dabei betheiligten Schützen an einem Auge schwer ver
letzt wurde so daß das letztere abgetragen werdeu mußte
ist au einem der letzten Tage von Seiten des unglücklichen
Schützen für seinen Verlust mit einer Summe von 1000
Mark abgefunden worden

fDie Strömerfche Herberge Hierselbstj war gestern
Nachmittag wieder einmal der Schauplatz eines der dort
nicht seltenen blutigen Excesse Der vor cnigen Tagen
zu ewanderte Brauer Landgraf aus Lindenthal bei Leipzig
verlangte von dem Wirth die Herausgabe eines angeblich
sür ihn eingegangenen Geldbetrages und da seinem Ansuchen
nicht Folge gegeben winde vergriff er sich thätlich au
dem Wirthe warf ihn gegen die Wand zc Hierüber zum
äußersten Zorn gereizt ergriff der Gemißhandelte ein langes
Fleischermesser womit er aus seinen Gegner eindrang und
demselben zwei ties in die Schädi ldecke eindringende mehrere
Centimeter lange Stiche beibrachte so daß der Getroffene
zur Erde taumelte und der königl Kinik zugeführt werden mußte

sEin schwerer Unglücksfallj ereignete sich heute
Vormittag in der Bölbergermühlc Der Müllergeselle
Laube von hier war im Begriffe den Treibriemen auf
die Riemfcheibe des gehenden Werkes aufzulegen wobei
sich derselbe verwickelte und in eine Schleife anSlicf In
diese Schleife gerieth Lanbe beim Abspringen mit dem lin
ken Arm nud wurde mit herum genommen Trotzdem das
Werk fast augenblicklich zum Stehen kam hat der Un
glückliche außer mehrfachen Fleischwuuden einen Ober und
Unterarmbruch erlitten so daß seine Ueberführung nach
der königlichen Klinik und feine Aufnahme daselbst erfol
gen mußte

sUnglücksfälle j Der Maurer König von hier
stürzte am Sonntag beim Passiren einer Leiter auf einem
Neubau in der Bölbergafse in Folge eines Fehltrittes ca
1 Stock hoch auf das Bauterain herab und zog sich da
durch einen Bruch des rechten Oberarmes zu Ebenfalls
durch Sturz von einem Neubau erlitt der Maurer Löfer
aus Trotha am verflossenen Sonnabend einen linksseitigen
Ellenbogenbruch auch büßte derselbe durch Fall auf den
Mund mehrere Zähne ein Beim Spielen auf der Straße



cütt der 13 jährige Sohn des Arbeiters Franz von hier
aus dem glatten Pflaster aus und fiel 10 unglücklich
nieder daß er einen Bruch des Schlüsselbeins davon trug

Der Restaurateur Bandermann von hier litt seit
längerer Zeit an einem Beinschaden welcher trotz ärztlicher
Hülfe nicht kurirt werden konnte Vor einigen Tagen
ist der bedauernswerthe Mann iin die chirurgische Klinik
aufgenommen worden woselbst ihm das kranke Bein unter
halb des Knies abgenommen werden soll

Swdi Theater
Der gestrige Abend brachte uns unter dem Deckmantel

des schwarzen Schleiers einen Kunstgenuß ersten Ranges
Wir sind weit entfernt davon die Darsteller des interes
santen Schauspiels kränken zu wollen aber können dennoch
nicht verhehlen daß das bis auf den letzten Platz gefüllte
Haus nicht Blumenthal sondern Fräulein Teresina Tua
galt Gegen Blumenthal war es freilich nicht galant die
Zwischenakte derart zu magnetisicen daß naturgemäß
für die Akte das Interesse des Publikums abgejchwächt
werden mußte Mögen sich s die Schauspieler zu beson
drem Ruhm anrechnen daß das Auditorium ihrer Dar
stellung mit so großer Spannung folgte Fräul Tere
sina Tua war uns keine neue Bekanntschaft und auch
Halle sah die ebenso anmuthige wie bedeutsame Künstlerin
nicht zum ersten Mal in snnen Mauern Wir waren
leider nicht in der Lage selbst zu beobachten wie die ge
schätzte Künstlerin die Gunst des Publikums im Sturm
eroberte konnten uns jedoch nach dem was wir hörten
eine lebhafte Vorstellung davon machen Es war nur
die Legende von Winiawsky und nachher zwei Charakter
stücke die wir zwar kannten aber zu benennen in Ver
legenheit sind doch genügten diese Borträge um das
günstige Urtheil welches wir über die Virtuosin von ilirem
ersten Auftreten an hatten zu befestigen Fräulein Tua
zeichnet sich vor Allem durch einen völlig schlackenfreien
weichen wenn auch nicht großen Ton aus Nie wird
das Ohr durch Kratzen des Bogens Schnarren der

Saite Schlagen des Frofches oder dergl beleidigt son
dern es wird stets durch denselben schönen reizvollen Klang
auf das Angenehmste berührt Dazu kommt die nicht zu
unterschätzende Tugend daß Fräulein Tua goldrein spielt
eine saubere Technik besitzt uns so graziös und reizend und
dabei doch mit Temperament und Feuer vorträgt daß es
dem Geschmack des Auditoriums insbesondere der akade
mischen Jugend zur Ehre gereichte die junge Künstlerin
mit rauschenden und duftenden Beifallsbezeugungen zu
überschütten Wir möchten dieselbe bei aller Anerkennung
warnen das zarte Piamssimo nicht zu übertreiben da ge
rade die Vcrhänselung für den Virtuosen eine gefährliche
Klippe im Fahrwasser des guten Geschmacks ist Herr
van der Sandt hatte die undankbare Ausgabe Fräulein
Tua durch Klavier Vorträge zu unterstützen Dennoch
löste er dieselbe in vortrefflichster Weise Glänzende Tech
nik und markiger Anschlag cdaraktcrisiren sein Spiel sodaß
wir wohl wünschten Herrn Van der Sandt größereu
musikalischen Aufgaben gegenüber kennen zu lernen Der
Direktion welche uns diesen künstlerisch anregenden Abend
verschaffte sprechen wir uuseren aufrichtigen Dank dafür

aus Franz WüerstMMmM Halle K S
Meldung vom 31 Januar

Eheschieszumgen Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm
Vrau e und Caroline Friederike Schaaf Feldstr 9

Aufgeboten Der praktische Arzt Augustin Heinrich Lorcnz
Wörlitz und Bkaria Anna Siedler großer Sandberg 5 Der
Kutscher August Ferdinand Franz Stavenow und Anna Selma
Lorenz Grünstraße 2 Der Musiker Otto Hüniche und Jo
hanne Friederike Amalie Büschel gr Brauhausgasse 16 Der
praktische Arzt Ernst Carl Ludwig Bresull Leopoldshöhe und
Martha Olga Marie Schuh Halle

Gebore Dem Schlosser Otto Schondorf Kellnergasse 3
ein S August Fritz Ernst Dem Handarbeiter Ernst Schon
Schützengasse 17 ein S Carl Ernst Gustav Dem Schuh
machermeister Carl Fritsch Parkstr 16 eine T Lomse Anna

Dem Arbeiter Carl Brömme Fleischergasse 13 eine T
Auguste Caroliue Wilhelmine Dem Maurer Otto Brödner
Böllbergerweg 4 eine T Auna Martha Clara Dem Hilfs
locomotivsührer Carl Andrae Carlstr 1a ein s Emil Walther

Dem Eisenbahnarbeiter Wilhelm Lenz Beeienerstr 5 eine
T Pauline Emma Dem Arbeiter Carl Kolbe Magde
burgerstraße 43 ein S Cml Paul Willy Franz Dem
Kaufmann Maximilian Reschke Wuchererstraße 32 eine T,
Agathe Jda Elisabeth Dem Blechschmied Otto Bauermeister
Königstraße 16 eine T Margarethe Frieda

Gestorben Des Schlosser Hermann Lehmann T Pauline
Emma 11 M 17 Tg Langestraße 5d Des Glasermeister
Richard Renner T Bertha Johanne 1 I 4 M 29 Tg
Händelstraße 30 Des Barbier Otto Schüler S Gustav
Richard Emil 1 I 5 M 29 Tg Oberglaucha 36 DesMarkthelfer Gustav Moritz S Curt Willy 2 I 10 M 28
Tg kl Ulrichstr 6 Der Tischler Friedrich Wilhelm Peter
mann 41 I 5 M 1 Tg Graseweg 7

Zur Wahlbewenng
Brauusch weig 3V Januar Die Kandidaturen für die

Reichstagswahlen im Herzogthum Braunschweig sind wie folgt
festgesetzt worden 1 brauuichweigischer Wahlkreis Braun
schweig Blankenbnrg Compromißkandidat der Deutschsreisinni
gen und Nationalliberalen Stadtrath Retemeyer Kandidatur
der Sozialdemokraten der bisherige Abgeordnete Blos 2
braunschweigischer Wahlkreis Wolfenbüttel Helmstedt Der bis
herige nationalliberale Abg Senator Dr Römer Zählkandi
datur der Sozialdemokraten Abg Blos 3 braunschweigischer
Wahlkreis Holzminden Gandersheim Der bisherige deutsch
freisinnige Abgeordnete Baumgarten Kandidat der National
liberalen und Konservativen Amtsrichter Kulemann

Osnabrück 30 Januar Heute wurde in einer Versamm
lung von Vertrauensmännern der nationalliberalen und konser
vativen Wähler aus Stadt und Land der Oberlandesgerichts
präsident Geheimer Oberjustizrath Dr Struckmann in Kiel als
Relchstagskandidat für den vierten hannover schen Wahlkreis
aufgestellt

Wahlkreis Sangerhausen Eckartsberga 29 Jan
Der Kandidat der Deutschfreisinnigen Albert Traeger aus
Nordhausen bereist zur Zeit unseren Wahlkreis nachdem der
Boden bereits durch seinen im Wahlkreise bekannten Bureau

vorsteher Herrn Hanptmann in Nordhansen sowie durch die
Herren Senator Müller in Sar gerhausen und Mühlenbesitzer
Strntz in Gorsleben bearbeitet worden ist Herr Traeger
spricht den 30 Januar zu Sangerhausen und zu Wallhausen
am 31 Januar zu Görsbach und zu Heringen am 1 Februar
zu Artern und zu Heldrungen Dienstag den 1 Februar spricht
zu Artern auch der bisherige Vertreter und Kandidat der Na
tionalliberalen und Konserativen Herr Dr Müller auf Born
stedt Neuglück

Wahlkreis Mühlh aufen Langenfalza Präsident
von Wedell Piesdorf wird sich einen anderen Wahlkreis suchen
müssen so schreibt die Germania denn die 2000 katholischen
Stimmen werden ihm nicht wieder zufallen

Laugeusalza 30 Januar Der liberale Wahlverein zu
Müblhausen hat endlich einen Kandidaten in der Person des
nationalliberalen Herrn Rittergutsbesitzers Sombart Ermsleben
aufgestellt Selbstverständlich ist Herr Sombart für die Be
willigung des Septennats

Weimar 23 Jan Die vorgestern im großen Stadthaus
saale abgehaltene Volksversammlung war äußerst zahlreich be
sucht Nachdem der Leiter der Versammlung Herr Kaufmann
Kettel dieselbe eröffnet hatte nahm der bisherige Reichstags
abgeordnete Hasenclever das Wort um in längerer Ausführung
seinen und seiner Freunde Standpunkt klarzulegen Hierauf
erhob sich Herr Gymnasiallehrer Dr Köhler nationalliberal
um in packender Nede die mehrfach von lautem Beifall beglei
tet wurde Herrn Hasenclever die vorgebrachten Irrthümer und
Widersprüche nachzuweisen was ihm auch voll gelang Auch
die natioualliberale Partei iei eine entschiedene Gegnerin der
Monopole und der Verkümmerung deS Wahlrechts Herr Kauf
mann E A Meyer sprach für die deutsch freisinnige Partei
uud empfahl den Wählern die Kandidatur Ansfeld s Am
Schluß der etwas stürmischen Versammlung Präsentirte sich
auch der Kandidat der wcimarischen Arbeiterpartei Herr Uhr
macher Giertz

Provinz uud Nachbarstaaten
Entsetzlicher Selbstmordversuch In Kleinneuschöu

berg macht ein Selbstmordversuch der tollsten Art das pein
lichste Aufsehen Ein dortiger Einwohner ein streitsüchtiger und
roher Mensch spannte mehrere Stemmeisen in die Werkbank
uns rannte sich dieselben in den Leib so daß er sich förmlich
aufspießte In Folge der furchtbaren Verletzungen liegt er
hoffnungslos darnieder Er hat schon früher mehrere mißlun
gene Selbstmordversuche unternommen

Seltener Fang Vor einigen Tagen hat sich in Milkel
ein großer Seeadler in einem Fuchseisen gefangen Derselbe
ist dann mit diesem ca 3 bis 4 Kilo schweren Fuchseisen in die
Höhe geflogen uud mit dem Haken desselben an einem Baume
hängen geblieben wo er dann mit der nöthigen Vorsicht leben
dig herabgeholt und gefangen worden ist Merkwürdigerweise
ist an dem Thiere nicht eine einzige Verletzung ersichtlich Dem
Vernehmen nach soll derselbe dem Zoologischen Garten zu
Dresden einverleibt werden

Alterszulagen sür Volksschullehrer Aus Mei
ningen schreibt man Vor wenigen Tagen hat die Regierung
das Gesetz über die Alterszulagen der Volksschullehrer ver
kündigen lassen das als eine freundliche Neujahrsgabe vom
I Januar d I datirt ist Nach diesem Gesetz werden die bis
herigen Alterszulagen der Lehrer erheblich aufgebessert Die
selben betragen fortan nach fünfjähriger Dienstzeit 70 nach 10
Jahren 100 nach 15 Jahren 200 nach 20 Jahren 250 nach
25 Jahren 300 und nach 30 Jahren 370 Mk

Zimmerer Kongreß In der Zeit vom 15 April bis
15 Mai soll in Gera ein Kongreß der deutschen Zimmerer
stattfinden

Auch ein Hungerkünstler Der Schlosserlehrling
Müllir in Jngersl ben bekam vor einiger Zeit vom Gesellen
eine Ohrfeige Seit der Zeit suchte man vergeblich nach dem
Lehrling Erst am 26 d M fand man ihn halb todt in einem
Strohschober vor Das Bürfchchen hatte ernstlich vorgehabt
sich dem Hungertods preiszugeben

Unglück an der Dreschmaschine In Hilkenschwenda
gerieth am verg Freitag die Wittwe Beyer bei Gelegenheit
des Dreschens so nahe an die Göpelmaschine daß sie von der
Maschine beim Rocke ersaßt und im Nu so unglücklich in das
Getriebe verwickelt wurde daß die Aermste einen sechsmali
gen Beinbruch sowie auch einen Brnch am Hüftoein zu bekla
gen bat Die Bedauernswerthe starb nach zwei Stunden

Handel und Verkehr
Halle sche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen

Pro Jannar betrugen 1337 M 10995,10 gegen 1886 11030,10
M thin minus 1837 M 85,00

Bericht desBörsenvereins zu Halle a/S am 1 Febr
1837 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 lc
Netto Weizen feinster fremder über Notiz 150 160 M Land
weizen bis 165 feinster über Notiz Roggen ruhig 130 136
Mark Gerste ruhig f Sorten gefr Futter 120 135 M
Land 140 bis 155 Mark Chevalier 160 bis Z73 Mark
H fer höher l22 125 Mk Raps ohne Angebot Mk
bezahlt Mohnsamen 43 44,50 Mark Erbsen 150 170 über
Notiz Kümmel ohne Notiz Stärke mcl Faß ver 10V KZ
Netto gefragt 35 36,00 Mk bei fester Stimmung höher

Ermittelte Preise des Großhandels v 100 Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleewaten Roth 80 90 Weiß 60 110
Schwedisch 60 100 Esparsette 24 26 Mohnsamen ohne
Angebot

Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk,
Weizenichalen 3,25 8,50 Mark Weizengri eskleie 3,50 Mark
Mslzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 IZ 00 Mk Malz 27 23,00 M Rüdöl 45,50 Ä ark
Solaröl 0 825/30 11,K0 12 Mark Spiritus P 10,000
still Kartoffel 37 30 Mark

In dem Konkurse über das Vermögen des Mühlenbesttzers
Lan t er b a ch Ammendorf ist auf kaum 10pCt aus der Masse
zu rechnen

Aachen 31 Januar In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Aachen Jülicher Eisenbahn Gesellschaft
Waren 2749200 Mark Stammaktien und 1464000Mark Prio
ritätsaktien vertreten Der Antrag der Verwaltung die Bahn
der Regierung zu den ursprünglichen Bedingungen zu offeriren
wurde mit dem Unterantrage Deichmann die Stammaktien
sollen auf die Baarbezahlung verzichtend diese mit 44 Mark
pr Aktie den Stammprioritätsaktien überweisen abgelehnt
ebenso ein neuer Ueberantrug von Berliner und Kölner Groß
aktionären wonach die Inhaber von Stammaktien auf 1 pCt
der baaren Abfindung zu Gunsten der Inhaber von Prioritäts
aktien verzichten sollten Schließlich wurde ein Unterantrag
von Seligmann Köln mit 17 Stimmen Majorität angenommen
der Regierung die Bahn anzubieten wobei die Inhaber von
Stammaktien auf IV pCt der baaren Abfindung zu Gunsten
der Inhaber der Prioritätsaktien verzichten Erstere würden
hiernach 3 resp 6 Mark letztere 36 Mark für das Stück er
halten

Wien 1 Februar Wie die Presse meldet wäre der
Südbahn als der geschäftsführenden Verwaltung des öster
reichisch russischen Eisenbahnverkehr Verbandes die Mittheilung
zugegangen daß die seitens der russischen Bahnen per 12 Febr

mit Rücksicht ans den Verkehr nach Rußland gekündigten russi
schen Durchschnittssätze des bestehenden Verbandtarifs bis auf
Weiteres unter Wahrung einer sechswöchentlichen Kündigungs
frist in Kraft bleiben

Stockholmer 4 pCt Stadt Anleihe von 1885Die nächste Ziehung findet im Februar statt Gegen den Cours
verlust vou ca l/ pCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf
pro 100 Mark

Magdeburg 31 Januar Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 20,10 Kornzucker exel 33 Gr Reudem
19,15 Nachprodukte excl 75 Gr Reudem 17,00 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 25,00 gem Melis 1 mit Faß
23,50 Ruhig Wochenumsatz im Rohzuckergeschäst
Eentner

Verschiedenes

Ein Frauen ausstand tobte letzthin in dem Flecken
Stabio bei Mendrisio im Kanton Tesstn Wie die Gazzetta
Ticinese schreibt war in Folge des Ablebens des alten
Probstes von Stabio der Geistliche Torriani von der Kurie
in Tessin im Einklang mit der großen Mehrzahl der Bürger
zu dessen Nachfolger erwählt worden Damit war jedoch
das Munizipinm und besonders der Bürgermeister Dr
Bcllont nicht einverstanden was zu lebhaften Debatten
führte in deren Verlauf der Bürgermeister die unvorsichtige
Aeußerung fallen ließ die Frauen von Stabio wollten
einen jungen Probst weil und hier gebrauchte er
ein beleidigenden Ausdruck Dies rief natürlich bei den
Frauen große Erbitterung hervor So oft sich jetzt der
Magistrat versammelte wurde der Sitz desselben von mit
Stöcken bewaffneten Frauen belagert welche eine drohende
Haltung einnahmen so daß sich Belloni nicht zeigen durfte
Am 22 Jannar aber wnrde eine Sitzung abgehalten bei
welcher dessen Anwesenheit nothwendig war und der Re
gierungs Kommissär schickte zwei Gendarmen ab um ihn ab
zuholen gegen etwaige Mißhandlungen zu schützen Trotzdem
fielen bei seinem Erscheinen auf dem Platze die Frauen
über den Bürgermeister her schlugen ihn mit Stöcken und
Holzschuhen warfen ihn zu Boden rissen ihm einen Theil
seines Bartes aus schleppten ihn eine Strecke weit fort
nnd ließen nicht von ihm ab bis er regungslos und dem
Anscheine nach todt dalag Auch einige Fraucu wurden
bei dem Zusammenstoß mit dem Kommissär und den Gen
darmen verwundet Belloni wurde ganz zerschlagen in sein
Haus geschafft wo er längere Zeit das Bett wird hüten
müssen Die mittlerweile verständigte Bchörde schickte nun
ansA llinzona den Staatsrath Casella begleitet vom Gen
darmerie Kapitän Righini und sechs Gendarmen nach Stabio
ab welche die Ordnung wiederherstellten nachdem Propst
Torriani auf feinen Posten zurückgeführt worden war Also
das Eigentliche haben die wackeren Frauen doch durchgesetzt

Folgende wunderbare Rettung berichten die Mittheil
d D Ocsterr Alpenvereins unter der Ueberschrift Drei
ßig Stunden unter einer Schneelawine aus
Bregenz Ein vor Weihnachten eingetretenes Thauwetter
brachte in Vorarlberg häufige Lawinenstürze Der zwischen
Lech und Stuben am Arlberg verkehrende Bote wurde
unlängst am Flexeupaß von einem solchen erfaßt und in
den Bach geschleudert Im Begriff sich herauszuarbeiten
kam ein zweiter und dritter so daß er ganz verschüttet
wurde Da er zur rechten Zeit nicht ankam ging man
auf die Suche und als man das Unglück wahrnahm
wurden aus Stuben und Lech zuerst 10 dann über 20
Leute aufgeboten ohne den Verunglückten finden und
retten zn können Erst am Ende des zweiten Tages
wurde eine in den Schnee gestoßene lange Stange auf
unsichtbare Weise sestgehalten und bewegt es gelang nun
den vereinigten Anstrengungen Aller den Verschütteten
mit einer Kopfwunde und einem gebrochenen Bein aber
wunderbarer Weife noch lebend frei zu machen Als er
dem Erfrieren nahe war traf ihn die Stange auf den
Kopf und brachte dadurch die letzten Lebensgeister zum
Erwachen er griff zu und gab das Zeichen feiner Gegen
wart es war die höchste Zeit Der Arme liegt nun in
Stuben und wird wohl einen kürzeren Fuß behalten

Das Testament des verstorbenen englischen
Jockeys Archer giebt genan den Vermögensstand des
verstorbenen Königs der Jockeys an Außer seiner un
schätzbaren Reitpeitsche und den Sporen hinterläßt Archer
ein Vermögen von 1666750 Fres Davon vermachte er
seiner Tochter Nellie Rose Archer eine halbe Million
Francs seinem Freunde Robert Herbert Mills 125000
Fres seinem Schwager Dawson 125000 Francs sein
Bruder Charles erbt 50000 Fres seine Schwester Schwa
gerin und Onkel sind minder gut bedacht Der Kammer
diener Archer s William Bartholomew bekannt unter dem
Namen Salomon erhält 25000 Francs Das Gerücht
daß Archer eine Summe sür den Bau eines Asylhauses
für arme Jockeys welche ihrem Berufe nicht mehr nach
gehen können zurückgelassen habe bestätigte sich nicht

Telegraphische Nachrichten
Paris 31 Januar Die Deputirtenkammer genehmigte mit

301 gegen 208 Stimmen auf Antrag des Ministerpräsidenten
Goblet die Wiederherstellung der für die geistlichen Stifte ge
forderten Kredite und nahm darauf das Kultusbudget und das
Postbudget an

Konstantinopel 31 Januar Die bulgarischen Delegirten
Grekoff und Stoiloff sind hier eingetoffen

London 31 Januar Unterhaus Lord Churchill sprach
sich zustimmend zu den dem Botschafter in Konstantinopel ge
gebenen Instruktionen aus und erklärte ferner der von den
Parnelliten eröffnete Feldzug werde bald freiwillig oder ge
zwungen erlöschen Er billige die Verwaltung des Staats
sekretärs für Irland Hicks Beach die Parnelliten würden die
Union nicht vernichten können wenn die Tories sie vertheidi
gen Chamberlain habe einen Irrweg betreten auf den ihm
kein Konservativer folgen werde Er Churchill habe seine
Entlassuug nicht wegen der Frage der Kohlenstationen genom
men sondern weil er eine allgemeine Sparsamkeit wünschte
er erwarte getrost das Urtheil des Landes



Anetio
Mm Mittwoch den s Februar er

Vormittags 1V Uhr versteigere ich
Geiststraße 4S hier zwangsweise

1 Pferd Mallach 1 Leiterwagen
1 Mollwagen n 1 Kastenwagen

k Gerichtsvollzieher

Bremholz Auetio
Mittwoch Nachm SAHr in d Halle
daselbst Thüren Fenster u Nutzholz billigst

Tägl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
S ardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst
SvZ AGSl WGVL
Nngenwald GäusebrästeohneKnochen

Gänsekeulen
Gänsepökelfleisch
Gänseschmalz

Russischen Salat
gek Zunge
Servelatwurst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

W Königl HoflieferantMsMKTskiSTsNDTeipzigerstr VS
Franzbranntwein mit Ricinusöl c reinigt

die Haut von Schuppen Kopsflechten
Franzbranntwein mit Salz chemisch gelöst

unfehlbar gegen Rheumatismus Reißen ze
Leberthran selbst gereinigt gegen Skrofeln c
Froftseife und ähnliche Präparate
Mandelkleie das Beste f d Teint empfiehlt

ZZisÄsLisIÄt Leipzigerstr 8K

H Frische Holländer Austern
M Feinsten ger Rheinlachs

Hochfeinen Astrachan Caviar,
W Aecht Teltower Rübchen
W Nügenwalder Gänsebrüste h
W Stratzb Gänseleber Pasteten
K Frisches Rehwild
M Brüsseler Ponlarden5 Frische Birkhühner
W Frische Haselhühner empfing

M A AM ll A Miekstr Me

varl
Mittwoch den S ds Mts von V Uhr an

in den auf das Prächtigste und originell dekorirten Räumen

VolkswÄSkvllball
verbunden mit großartigen künstlerisch ausgeführten u Humorist Aufführungen

Die schönste Dameumaskeu werde durch werthvolle
Geschenke ausgezeichnet

von der Kapelle hiesiger Negimentsmnsik
Billets im Vorverkauf bei den Herren k Z Pfg an der Kasse 1 MkProgramm an der Kasse u sind auch am Eingang des Ssales zu haben

Täglich frische feine

SyrttiZmodsa
empfiehlt die Konditorei von

RL Mansfelderstr S3

Für arme Kranke der hiesigen Kliniken habe ich auf meine Weihnachtsbitte nach

stehende Gaben empfangen
Frl K 1,50 Mk Fr C R W 6 Mk Hr P K 1,50 Mk P 10 Mk

Fr Tr 3 Mk Fr H 5 Mk Hr Dr S 5 Mk außerdem von demselben für arme
Familie 5 Mk Hr G R Dr S 5 Mk Hr R A E 5 Mk Fr P 1,50 Mk
Aus einer Sammelbüchse 5 Mk Hr H 30 Pkg Frl K 3 Mk A B Cönnern
3 Mk Hr W I 2 Mk Hr P T u Frl L 6 Mk Fr G R H 2 Mk Frl
G 2 Mk Hr Pr H 4 Mk Hr C W 10 Mk Hr D 2 Mk Hr W Ammen
dorf 1 Mk H R 10 Mk F N 20 Mk E N 12 Mk F 1 Mk N N 3 Mk
Für d a Kr i d Kl 1 Mk R F durch d Post 20 Mk Hr R 5 Mk Fr S
3 Mk P K 6 Mk B 3 Mk Fr B n 20 Mk Z 3 Mk Fr Sc 3 Mk
Hr H 1 Mk Fr F r 1 Mk Fr I R F 3 Mk Aus Teuchern Fsch Ltz 3 Mk
Von einer Kranken 1 Mk Hr B 3 Mk Frl F 3 Mk Frl F 3 Mk Hr Z M
W 5 Mk Fr Gr v d S 6 Mk Fr C M 1 Mk Hr A 5 Mk Hr G R
K 3Mk Fr St 5Mk Frl F Giebichenstein 2Mk P G i Mk Fr S 20 Mk
Hr B 3 Mk H B 3 Mk Hr Geh R v K 5 Mk L U 6 Mk Hr St R
H 5 Mk Aus einem Collektenbecken der Kirche zu U L F 3 Mk W M und M
3 Mk Fr S K 10 Mk Hr K W 30 Mk Frl Kl 2 Mk I G 10 Mk I
V 5 Mk Fr P Schm 2 Mk Fr S Sch 2 Mk Von den Kellnern der St H
10 Mk Hr B 2 Mk Außerdem zur Verwendung für Arme und Kranke überhaupt
Hr St 20 Mk Aus Leipzig 25 Mk Fr W 10 Mk In Summa 412 Mk 80 Pfg

An Sachen Frl W 7 Paar Filzschuhe Fr Fr 1 Schlafrock Hr K 2 Kin
dermäntel N N 4 Hemden 1 Paar Unterbeinkleider Hr I 18 Hüte Hr Gr eine
große Parthie Honigkuchen und Lebkuchen Hr W 3 wollene Westen Nadelbücher
Zwirnkästchen ze Hr H 6 Pack Christbaumlichte Frl K 3 wollene Shawls Puls
wärmer Hr L 30 Paar Unterbeinkleider Ungen 1 Paar Filzpantoffeln Frl Kl
eine Jacke 1 Rock Chemisetts Taschentücher Hr Sch 4 Paar wollene Strümpfe
2Shawls Hr H W 300 Stück Cigarren 15 Pack Tabak Fr W o Weihnachts
tollen Consekt Nüsse Spielsachen 16 Bücher

Mit den dargebotenen Mitteln ist es möglich gewesen alle armen Kranken der
Kliniken durch nützliche Geschenke eine festliche Freude zu bereiten Daß die Geber durch
ihre reichen und so freundlichen Gaben mich in den Stand gesetzt haben der Vermittler
vlcher Freude zu sein dafür sage ich ihnen allen den innigsten Dank Gott aber wolle

es ihnen reichlich lohnen was sie an unbekannten nothleidenden Brüdern gethan haben

Halle im Januar 1887 Archidiakonus

seilt schnell und radikal jeden Frostschaden

Niederlage bei M
Missionsvortrag

von Herrn Prediger B Beck aus Dres
den Freitag den 4 Februar Abends
8 Uhr im Landmann schen Saal große
Brauhausgasse Nr 9 hier wozu Jeder
mann freundlichst eingeladen wird

Lower n
empfiehlt M

Küchensiebe Mehlsiebe
FuitersieSe

sowie Drahtarbeiten nebst Reparaturen
liefert W Schülershof IG

Auflage 344,000 das verbreiterte aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
Nebersetzung en in zwölf fremden Sprachen

N A Die Modcnwelt Jllustrirte ZeiR tung für Toilette und Handarbeiten
W M Monatlich zwei Nummern Vier
A M teljährlich Nil 1,2S 75 KrKN KZ Jährlich erscheinen

24 Nummern mit Toiletten und
M UN M Handarbeiten enthaltend gegeuMVO

Abbildungen mit Beschreibung wel
IWsKUN che das gauze Gebiet der Garderobe
K W A und Leibwäsche für Damen Mäd
M W M chen und Knaben wie für das

M zartere Kindesalter umfassen eb n
W jo die Leibwäsche für Herren unddie Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiten in

ihrem ganzen Umsange
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Ge

genstände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
mmqen für Weib und Buntstickerei Nameus Chiffren zc

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin
Potsdamer Straße 33 Wien 1 Operngasse 3

ksbt sokort
O Ltopksn s
PriLwkItwscliSll mit Soliut Mg,rkv H

s e s M
In 6ell

RSZvsr WsLÄNM
Ziehung 10 März

Hauptgewinne
Z 3 zu haben in der Exped d Bl

ZOOGSO Mark
zu 4 und 4 /g auszuleihen Offerten u
K S an dte Exped d Bl erbeten

SichereRettMgl
M r Mk KM M

Mich und schon Tausende geheilt
ertheilt Rath Bitte zur Rückant
wort Briefmarke beizulegen

Rittergutsbesitzer Ritter c
in Bromberg Prov Posen

kW s rM li UdWeW
von M

in Brannschweig Mauernftraße KZ
placirt Stellesncheude jeder

Branche
Einige tüchtige

MSZWANB
sucht Kesselschmiede Erfurt

Zum 1 April suche ich ein Hausmädchen
das mit der Wäsche gut Bescheid weiß
Mädchen mit guten Attesten bitte ich sich zu
melden Weidenplan 7 Frau v d Borch

Mädchen im Westennähen geübt finden
dauernde Beschäftigung Mauergasfe 10 III

Kleine Ulrichstraße 16
ist die zweite Etage 5 heizb St 2 Kamm
gef Wirthschaftsräume zum 1 April oder
1 Juli an eine ruhige Familie oder einz
Dame zu verm Zu besieht zw 1 2 Uhr

Herrschaftliche Wohnung 4 Stuben
K K Nähe des Mühlweges 1 April 87
zu vermiethen Handelsstraße ZV

Kl Wohnung verm kl Schlamm 4
Wohnung zu 145 53 u 45 Thaler

jährl zu vermiethen Wettinerstraße 3

Ein herrschaftliches Logis best aus
5 Wohu 2 Schlaszimm ze vom 1 Apri
zu vermiethen Auf Wunsch kann Pferde
stall mit überlassen werden Besichtigung
11 2 Uhr Näheres Hedwigstr G

2 anst Mädchen oder Herren erhalten
freundl Logis Feldstraße 9a
1 Wohn verm an ruh Leute Feldstr 9a

Ein Hausbnrsche wird gesucht zum
1 März Leipzigerstr 107

Lehrlings Gesuch
Ein Sohn achtbarer Eltern wel

cher die Nhrmacherei gründlich
erlernen will findet unter günstigen
Bedingungen Aufnahme bei

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Kunstgewerbe Verein
Monats Versammlung

Donnerstag den 3 Febrnar d Js
Abends K Uhr

im Saale des WNviS
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Bortrag des Hrn

Direktorial Nssistent am Königl
Knuftgewerbe Mnseum zu Berlin
Farbige Behandlung der Me

talle Mit Borlage
Feier des 5 jährigen Vereins Stiftungs

festes Sommkenb Z Februar d Js
AbendsUhr im großen Saale
des Prinz Carl

Der Vorstand
s I Stadtbaurath

Taubstummen Anstalt
Auf folgende 282 Loose sind Gewinne

gefallen welche innerhalb der nächsten 12
Wochentage von früh 10 bis Nachmittags
5 Uhr in Empfang genommen werden können

6 11 40 41 42 60 77 80 85 97 114
15 24 30 32 37 47 49 65 67 74 S04
8 13 27 29 30 37 48 57 61 72 73 76
All 16 22 37 59 64 66 69 71 75 76
77 97 412 13 27 34 47 58 68 70 80
S15 24 25 33 43 47 51 64 71 82 07
15 21 24 25 26 33 36 50 63 67 76 77

11 28 29 30 40 42 44 47 54 61 65 78
90 92 808 13 17 30 31 33 35 51 53
68 69 71 74 82 S05 8 17 31 33 39 53
57 61 66 68 71 92 1000 11 33 47 51
58 64 70 85 94 97 1112 23 33 35 39
46 49 56 63 73 79 88 93 1Ä02 13 24
37 40 57 71 75 81 84 88 92 93 1800
11 25 31 36 40 50 57 76 78 95 97
1404 9 10 11 16 38 46 53 63 64 75
91 1521 25 33 47 63 70 73 75 81 84
89 90 92 96 1K06 7 8 15 24 25 26 38
40 72 98 1704 13 23 33 37 38 40 57
59 63 1812 33 42 47 54 61 85 89 92
94 1S10 18 25 32 47 53 62 66 73 76
79 87 96 TV02 6 7 18 25 26 32 50
51 54 71 75 78 82 85 S 00 13 24 36
37 69 74 93 96 99 ÄS01 2 10 12 22
26 27 28 30 32 34 38 49 61 62 72
76 80

Halle den 31 Januar 1887

MmUm Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief fanft
im 42 Lebensjahre unser lieber Gatte Sohn
Bruder und Schwager der Fabrikbesitzer

was tiefbetrübt anzeigen
Giebichenstein den 31 Januar 1887
die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Donners
tag Nachmittag 3 Uhr vom Traner
hause Wiesenstrahe S 1 aus statt

Sonntag Abend 11 Uhr starb nach kur
zem Leiden unsere liebe kleine Johanna
im Alter von 1 Jahr 5 Monat was hier
mit tiefbetrübt anzeigen

Nviwiler nnd Frau
geb

Für die uns in so reichlichem
Maaße bei dem schweren Verluste
unseres lieben gnten Gretcheus
von lieben Freunden und Bekann
ten in der Nähe und in der Ferne
durch Trostesworte unh Blumen
spenden erwiesene herzliche Theil
nahme sagen wir auf diesem Wege
unsern innigsten Dank

Lettewitz den 31 Jan 1887
Famile I

Die Liste der Jnbiliiiims
Kmist AnsstellmigsSotterie
liegt in der Expedition dieses Blat
tes zur Einsicht ans
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